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Kohlenhydrate Zucker

Überblick:

Gruppenname Beispiele

Monosaccharide

(Einfachzucker) (Traubenzucker)

(Fruchtzucker)

Galactose

Aldohexose

Ketohexose

Aldohexose

Disaccharide

(Zweifachzucker) (Rohrzucker)

(Malzzucker)

 (Milchzucker)

α-D-Glucose + β-D-Fructose  → Saccharose +

Wasser

α-D-Glucose + α-D-Glucose → Maltose +

Wasser

β-D-Galactose + β-D-Glucose → Galactose +

Wasser

Polysaccharide

(Vielfachzucker)

Glykogen

2n α-D-Glucose  →  Stärke + (n-1) Wasser

2n β-D-Glucose  →  Cellulose + (n-1) Wasser

2n α-D-Glucose  →  Glykogen + (n-1) Wasser

Bei Einfachzuckern (Monosacchariden) sind grundsätzlich zwei Strukturformeln möglich, eine

 und eine . Diese stehen miteinander im Gleichgewicht, wobei aber

überwiegend die Ringform vorliegt. Es handelt sich um eine innermolekulare Umlagerung.

Glucose liegt beispielsweise in wässriger Lösung zu über  nicht als Aldehydform,

sondern als  (siehe Aldehyde und Ketone) vor.

Sind an ein C-Atom vier verschiedene Atome oder Reste gebunden, so ist dieses

asymmetrisch. In der Kettenform der Glucose sind vier asymmetrische C-Atome enthalten.

Glucose

Fructose

Saccharose

Maltose 

Lactose

Stärke

Cellulose

Kettenform Ringform

 99%

ringförmiges Halbacetal

             

                

Styles Format Font Size

99% x

Aldehydgruppe x

Cellulose x

Energielieferant x

Fehlingreaktion x

Fructose x

Glucose x

Holzverzuckerung x

Insulin x

Ketose x

Kettenform x

Lactose x

leitet keinen Strom x

Maltose x

Mälzvorgang x

Oxidation der Glukose x

Ringform x

ringförmiges Halbacetal x

Saccharose x

schmecken süßer x

schnell wirkendes x

SELIWANOW x

Silberspiegel x

Stärke x

TOLLENS-Reagenz x

β-Form. x
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 In der Projektionsformel nach HAWORTH (Ringformel) ist das C-Atom 1 (rechte Seite der

Formel) jetzt auch asymmetrisch. Je nach Stellung der OH-Gruppe unterscheidet man

zwischen einer α- und einer 

                     

D-Glucose, offen (<0,1%)              α-D-Glucopyranose (36%)             β-D-Glucpyranose

 (64%)

     andere  Schreibweise                       durch Halbacetalbildung                durch

Halbacetalbildung

Glucose
ist ein kristalliner, farbloser Stoff. Er ist in Wasser gut löslich jedoch in Benzin und anderen

Kohlenwasserstoffen unlöslich. Die Lösung . Glucose dient dem

menschlichen Organismus als  für die Zellatmung. Sie geht schnell ins Blut

über und ist daher ein  Stärkungsmittel.

Fructose
ist der Glucose in vielen Eigenschaften sehr ähnlich. Sie kristallisiert aus wässerigen

Lösungen schlecht aus und bildet sirupartige Flüssigkeiten. Fructose hat ebenfalls die

Molekülformel: C H O . Fructoselösungen  als Glucoselösungen.

β-Form.

leitet keinen Strom

Energielieferant

schnell wirkendes

6 12 6 schmecken süßer



Autor: Ka      Anmerkung: Zucker

Pentosen haben 5 Kohlenstoffatome im Molekül wie z.B. Ribose bzw. Desoxyribose.

Die Monosaccharide enthalten im Molekül neben alkoholischen OH-Gruppen entweder eine

, dann spricht man von einer Aldose, oder eine Ketogruppe (Oxogruppe),

dann handelt es sich um eine . Eine Pentose mit einer Aldehydgruppe wäre als

Aldopentose zu bezeichnen. Glucose ist eine Aldohexose.

Reaktionen der Aldosen und Ketosen:

a. : Gibt man zu den Zuckerlösungen ein Gemisch aus Fehling I

und II, so fällt beim Erhitzen ein rotbrauner Niederschlag von Cu2O aus.

b. Silberspiegelreaktion ( ): Gibt man zu den Zuckerlösungen

eine ammoniakalische Silbernitratlösung und wenig Natronlauge, so bildet sich

beim schwachen Erwärmen kolloidales Silber, das sich an der Glaswand

eventuell als „ “ niederschlagen kann.

Unterscheidung, ob eine Glucose- oder Fructoselösung vorliegt:

Eine Resorcinlösung in starker Salzsäure (Reagenz nach ) gibt beim Erwärmen

mit Fructoselösung eine tiefrote Färbung.

Di-, Oligo-, Polysaccharide:

Monosacharide können aus der Halbacetalform mit einem weiteren Molekül zu Disacchariden

unter Wasserabspaltung reagieren (Glycosidbildung). Beispiele siehe Schema oben.

Oligo- sowie Polysaccharide können durch Erwärmen in verdünnten Mineralsäuren wie

Phosphor- oder Salzsäure in ihre Monomere zerlegt werden (  zur

Gewinnung von Glucose). Eleganter ist die Spaltung der Stärke durch Enzyme. Diese

"Amylasen" sind nicht nur im Speichel oder Darmsaft, sondern auch in keimender Gerste

enthalten (  bei der Alkoholgewinnung aus Stärke).

Diabetes
Diabetes ist eine Stoffwechselkrankheit, bei der das Hormon  nicht oder nicht im

erforderlichen Maße von der Bauchspeicheldrüse hergestellt wird. Fehlt Insulin, steigt der

Blutzuckerspiegel, Glukose kann nicht verwertet werden und wird mit dem Harn

ausgeschieden. Ist der Blutzuckerspiegel sehr stark erhöht, kann dies Bewusstlosigkeit

(Koma) und Tod zur Folge haben. Insulin hilft, indem es den Eintritt von Glukose in die

Körperzellen ermöglicht und dort die  stattfinden kann.

Aldehydgruppe

Ketose

Fehlingreaktion

TOLLENS-Reagenz

Silberspiegel

SELIWANOW

Holzverzuckerung

Mälzvorgang

Insulin

Oxidation der Glukose

 


